
OWi 11.2009   |   23

Herford. Rotwein zum Braten, Weißwein zum 
Fisch – so weit, so bekannt. Aber welche Tee-
sorte passt zur Schwarzwälderkirschtorte? 
Tee-Sommelier Fritz Ewert hilft weiter. Er 
empfiehlt zur Schwarzwälderkirschtorte ei-
nen schwarzen Tee mit Karamellgeschmack 
oder einen südafrikanischen Rooibusch-Tee, 
der ein süßliches Aroma in der Tasse ent-
wickelt. 
Seit Anfang September dieses Jahres darf sich 
Ewert Tee-Sommelier nennen. Zusammen mit 
seinem Sohn Daniel hat der 63-Jährige zuvor 
den entsprechenden Zertifikatslehrgang be-
sucht, der von der IHK Bonn zusammen mit 
der Tee-Geschwender GmbH aus Meckenheim 
angeboten wird. 
Seit zwölf Jahren betreibt Ewert gemeinsam 
mit seiner Frau Ingeborg, der der Laden ge-
hört, das Geschäft im Marktkauf am Deich-
kamp in Herford. „Um uns zu unterscheiden, 
müssen wir immer besser sein“, sagt Ewert, 
der sich als Botschafter für guten Tee ver-
steht, über seine Motivation, am Lehrgang 
teilzunehmen. Insgesamt sechs Leute bilden 
das Tee-Team. „Wir sind die einzigen, bei 
denen zwei Tee-Sommeliers in einem Ge-
schäft arbeiten“.
Im Lehrgang dazu stehen beispielsweise das 
Wissen um die Geschichte des Tees, der un-
terschiedlichen Anbaugebiete, der Zuberei-
tung oder auch Fragen rund um den Handel 
auf dem Programm. Hinzu kommt das Wis-
sen über Kräuter-, Früchte- und Aromatees, 
Lebensmittelrecht und Qualitätssicherung. 
„Auch Tee-Seminare haben wir im Angebot. 
Darum kümmert sich mein Sohn Daniel.“ Er 
hält Vorträge über Tee und Gesundheit in Ho-
tels, Kliniken und auch in Kindergärten. Ein 
spezieller Kräutertee soll die Kleinen durch 
die beginnende Erkältungszeit lotsen.
Über 500 Sorten stehen in den Regalen des 
rund 75 Quadratmeter großen Ladens. Aus-
gewählte Schokoladen, besondere Konfitüren 
und kunterbuntes Tee-Geschirr vervollstän-
digen das Angebot. Tee-Sträuße als Alterna-
tive zum Blumen-Gebinde können ebenfalls 
geordert werden.
„Beim Tee sind die Themen Wellness und Ge-
sundheit Trend, auch grüne Teesorten stehen 
bei den Kunden hoch im Kurs.“ Da Ewert 
auch die IHK-Prüfung für freiverkäufliche 
Arzneimittel abgelegt hat, hilft er auch bei 
Schlafstörungen weiter, sein Motto: „Lieber 
Tee statt Tablette“. Rund 80 Prozent seiner 
Kunden seien Stammkunden, seit Geschäfts-

gründung sei der Umsatz kontinuierlich ge-
stiegen, auf welche Höhe verrät er allerdings 
nicht. 
Statt auf Printwerbung setzt der gelernte 
Maschinenschlosser auf andere Werbewege, 
beispielsweise auf den Teeausschank beim 
Herforder Midnight-Shopping. Speziell dafür 
wird eine eigenen Mischung, der „Herforder 
Klostergarten Kräutertee“ angeboten.
Zum Start in den Tag trinkt Ewert einen 
gerbsäurearmen Hochlandtee aus Indone-
sien. Abends gibt es für seine Frau und ihn 

eine große Kanne Kräutertee aus dem eigenen 
Sortiment, um nach dem Geschäftsalltag den 
„Ruhepunkt“ zu finden. 
Und der Hobbykoch hat noch einen ganz 
anderen Tee-Tipp parat: Rinderbraten, ein-
gewickelt in chinesische Rauch-Tee-Blätter: 
„Das ist etwas Besonderes“. > Heiko Stoll� n

Tea-Time in Herford

Der IHK-Zertifikatslehrgang TeeSomme-
lier (IHK) richtet sich an alle Interessenten, 
die Freude daran haben Tee-Leidenschaft 
und -Wissen weiterzugeben. Die Tee-
Gschwendner Akademie bietet in Zusam-
menarbeit mit der Weiterbildungsgesell-
schaft der IHK Bonn/Rhein-Sieg mbH das 
dazu erforderliche Qualifizierungskonzept 
an. Tee schmecken, entdecken und dabei 
viel Detailwissen über seine Zubereitung 
und seine ernährungsphysiologische As-
pekte zu erfahren, sind nur einige Inhalte 
des Konzeptes. Es wird auch das notwen-
dige Handwerkszeug vermittelt, um Ver-
anstaltungen, Seminare und Verkostungen 
zu organisieren. Ein dreitägiges Praktikum 
rundet das Angebot ab.
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